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Ein ereignisreiches Jahr geht zu 
Ende. Der Jahreswechsel gibt 
auch Anlass  für einen 
R ü c k b l i c k   a u f    d a s 
vergangene Jahr 2015. Nach 
der Gemeinderatswahl am 
2 5 .  J ä n n e r  w u r d e  d i e 
M a n d a t s v e r t e i l u n g  i m 

Gemeinderat neu festgelegt. 
Am 24. Februar wurde 
ich vom Gemeinderat 
z u m      n e u e n 
Bürgermeister der 
M a r k t g e m e i n d e 
G r o ß w e i k e r s d o r f 
gewählt. Sehr gerne 
habe ich die Aufgabe 

übernommen, als Bürgermeister mit meinen 
Kolleginnen und Kollegen für Großweikersdorf und 
seine Bürger zu arbeiten. 

Leider hat am 6. Mai ein Unwetter in Ameisthal, 
Großweikersdorf,  Kleinwiesendorf  und 
Ruppersthal schwere Schäden angerichtet. Ich 
bedanke mich nochmals bei allen freiwilligen 
Helfern, die in unzähligen Arbeitsstunden Hilfe 
geleistet und an der Beseitigung der Schäden 
mitgearbeitet haben. In Maßnahmen, die bei 
solchen Ereignissen Schutz bieten, werden wir 
noch einiges an Ingenieurwissen und viel Geld 
investieren müssen.   

In den nächsten Jahren kommen viele Aufgaben 
auf uns zu. Im Wasserlei tungsnetz sind 
aufwendige Reparaturen und Wartungsarbeiten 
notwendig, um den Wasserverlust gering zu 
halten. Dazu ist eine größere Investition geplant, 
um die defekten Hauptschieber zu erneuern. 
Unser Gemeindeamt am bestehenden Standort 
entspr icht  n icht  mehr den zei tgemäßen 
Anforderungen von Barrierefreiheit, Sanitär- und 
Arbeitsplatzausstattung. Die Balken der obersten 
Geschoßdecke sind morsch und müssen saniert 
werden. Wir haben uns daher entschlossen in den 
nächsten Jahren ein neues Gemeindeamt zu 
errichten, wobei ein Standort am Hauptplatz 
anges t reb t  w i rd .  Des  We i te ren  i s t  d ie 
Verkehrssituation um die „Neue Mittelschule“, 
Kindergarten und Arzt sehr unbefriedigend. Allein 

die Bushaltestellen auf engstem Raum stellen eine 
Gefährdung dar. Parkmöglichkeiten stehen nur 
begrenzt zur Verfügung und sind sehr beengt. Wir 
planen unter Einbeziehung des Grundstückes 
Wienerstraße 15 eine Neugestaltung von 
Bushaltestelle, Parkplätze und Bewegungsraum. 
Rund um die Volksschule und die Turnhalle ist die 
Verkehrssituation ebenfalls zu überdenken. Die 
Straßen der Großgemeinde müssen stellenweise 
repariert werden und wir planen auch Gehsteige 
zu ergänzen. Für die Umsetzung der Pläne ist 
einiges Geld nötig, darum ersuche ich um 
Verständnis, dass die Umsetzung aller Projekte 
nicht in einem Jahr möglich ist. Eine gute 
Finanzplanung ist Voraussetzung für einen 
gesunden Gemeindehaushalt. Daher war es auch 
im vergangenen Jahr wieder möglich neben den 
notwendigen Ausgaben für die Infrastruktur auch 
die sportliche und kulturelle Arbeit unserer Vereine 
finanziell zu unterstützen. 

Seit einigen Monaten sind Flüchtlinge in 
Großweikersdorf untergebracht. Immer wieder 
erreichen mich Gerüchte, die jeglicher Grundlage 
entbehren. Ich ersuche Sie, den Menschen, die 
aus ihrer Heimat fliehen mussten, ohne Vorurteile 
zu begegnen. In unserer hektischen Zeit 
vergessen wir allzu oft, wie vielen Menschen es 
nicht vergönnt ist, die kommenden Feiertage in 
einer warmen Wohnung im Kreise ihrer Familie zu 
verbringen. Nehmen wir uns zu Weihnachten ein 
paar Augenblicke Zeit und gedenken derer, die in 
den kommenden Tagen Not leiden. Ich bin mir 
sicher, dass wir dann mit unserem Leben 
zufriedener sind.

Zum Abschluss bedanke ich mich bei meinen 
Kollegen,  den Gemeinderäten  und  den 
Gemeindebediensteten      für die gute 
Zusammenarbeit und Unterstützung. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes, 
glückliches und vor allem gesundes neues Jahr 
2016.

Ihr Bürgermeister Ing. Alois Zetsch

Der Bote - Dezember 2015

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!
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Neugründung Junge ÖVP Großweikersdorf

Bevor  noch  d ie  junge  Vo lkspar te i  i n 
Großweikersdorf von Marco Neymayer 
gegründet wurde, haben sie bereits ihr erstes 
Projekt, das WLAN im örtlichen Freibad in der 
Gemeinde durchgesetzt.
"Es gibt bei uns keine Ruhepause, denn wir 
starten mit viel Potential und einem jungen, 
starken Team in die Zukunft", so der neue 
Obmann der JVP Großweikersdorf, Marco 
Neymayer.

Auch Tulln´s Bezirksobmann der JVP Bernhard 
Heinreichsberger, lobt Marco Neymayer sehr: " 
Es ist toll, dass wir auch jetzt am anderen 
Donauufer erstmals eine JVP Ortsgruppe 
gründen konnten".
Voll begeistert von der Neugründung, war auch 
Mostviertelobmann Thomas Amon und 
Landesgeschäftsführer der JVP NÖ Michael 
Strasser. Als Gratulant stellte sich auch 
Bürgermeister Alois Zetsch ein.

Seit Sommer 2015 steht 
den Besuchern  des Groß-
weikersdorfer Freibades  
KOSTENLOSES WLAN   
zur Verfügung!
Initiiert und in Rekordzeit 
realisiert wurde diese JVP-
Aktion  durch den Groß- 

weikersdorfer Jugendgemeinderat 
Marco Neymayer.
Unterstützt wurde er durch eine 
Kooperation der Firmen FirstGate, 
Just und der Markt-gemeinde 
Großweikersdorf.
Viel Spaß beim Surfen im Freibad 
Großweikersdorf!

WLAN im Freibad Großweikersdorf
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Shuttledienst ist ein voller Erfolg

Mit dem Ende der heurigen Clubbing-Saison 
können wir auch auf eine erfolgreiche, von der 
JVP Großweikersdorf initiierte Jugend-
Shuttleaktion zurückblicken.
Leider gibt es aufgrund schlechter nächtlicher 
Öffi-Anbindung immer noch junge Menschen 
in Niederösterreich, die sich für „Alkohol 
trinken und selber fahren“ entscheiden und 
das nicht selten mit dem Leben bezahlen. Seit 
d e m    0 1 . 0 1 . 2 0 1 5     s t a r b e n  a u f 
Niederösterreichs Straßen 115 Menschen in 
der Nacht. Das ist nicht nur ein Höchstwert 
verglichen mit den Jahren 2013  und 2014,    
sondern Niederösterreich ist damit auch 
t r a u r i g e r    S p i t z e n r e i t e r    b e i m 
Bundesländervergleich der Verkehrs-
totenstatistik.
Um einen Beitrag zur Verkehrssicherheit und 
gle ichzei t ig  zur   Freizei tgestal tung 
Jugendlicher leisten zu können, hat sich die 
JVP Großweikersdorf auch in diesem Bereich 
engagiert: Busse der Firma Gansberger 
brachten die Clubbingbesucher sicher wie 
gemütlich zur Veranstaltung und im Anschluss 
wieder nach Hause. Durch die hervorragende 
Kooperation des Unternehmens Gansberger, 
der jeweiligen Clubbing-Veranstalter sowie 
der Gemeinde Großweikersdorf konnten tolle 

Pakete wie beispielsweise den bevorzugten 
Clubbing-Eintritt ohne Wartezeit, Hin- und 
Rückreise und ein Getränkegutschein um nur 
10 Euro angeboten werden.
Das Feedback der Gäste, welche diese 
Angebot in Anspruch nahmen, viel durchwegs 
positiv aus: „Solche tolle Aktionen kenn ich nur 
von Großweikersdorf. Top!“. Das beflügelt uns 
natürlich auch in der kommenden Saison, bei 
entsprechendem Bedarf diese Aktion weiter 
auszubauen.

Junge ÖVP Großweikersdorf 
bei der Landeskonferenz der JVP

E i n e  D e l e g a t i o n  d e r  J V P Großweikersdorf war bei 
der Landeskonferenz der Jungen V o l k s p a r t e i 
Niederösterreich vertreten und konnte bei der Gestaltung   
des neuen Zukunftsprogramms mitwirken. In interessanten 
Gesprächen mit Landeshauptmann Erwin Pröll, Außenminister 
Sebastian Kurz sowie Nationalrätin Eva-Maria Himmelbauer 
konnten wir aktuelle  Politik-Themen diskutieren und unsere 
Stellung in der Jungen Volkspartei des Bezirks Tulln festigen.
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Seit einigen Monaten nutzt 

Großweikersdorf die App 

G e m 2 G o , u m  d e n  B ü r -

gerinnen und Bürgern einen 

komfortablen Zugriff auf die 

wichtigsten Informationen 

der Gemeinde, von der Amts-

tafel über Veranstaltungen 

bis hin zum Ärztenotdienst, 

zu  bieten.

Gem2Go informiert Sie, wenn es etwas Neues 
gibt!
Sie wollen keine neue Veranstaltung oder 
Neuigkeit verpassen? Dann lassen Sie sich von 
Gem2Go benachrichtigen, wenn 
neue Inhalte vorhanden sind!
Einfach über den Button "Meine 
Er innerungen"  defin ieren, 
worüber Sie benachrichtigt 
werden wollen!

Ein weiteres Highlight besteht darin, dass Sie 
Ihre Anliegen über Gem2Go an das 
Gemeindeamt übermitteln können. 
Entdecken Sie beispielsweise beim 
S p a z i e r g a n g  e i n e  d e f e k t e 
Straßenbeleuchtung oder einen 

verstopften Wasserabfluss, kann dieser 
Umstand samt Foto und Koordinaten des 
Standortes direkt an das Gemeindeamt 
geschickt werden.
Die Gemeinde hat in der Folge die Möglichkeit, 
Ihnen eine Nachricht auf Ihr Handy zu schicken, 
wenn das Problem erledigt ist.

Seit Inbetriebnahme der App im Juni 2015 
machen bereits über 350 BürgerInnen davon 
Gebrauch und sind so immer topaktuell über die 
Geschehnisse in Großweikersdorf informiert.

Sie wollen auch dabei sein? Gem2Go ist für Sie 
völlig kostenlos und für Android, IOs und 
WinPhone verfügbar – einfach den QR-Code 
scannen und los geht's!

Gem2Go - Die App für Großweikersdorf
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Nach der feierlichen Eröffnung des Zubaus der 

Neuen Mittelschule im Mai 2015 kann 

inzwischen eine erste, mehr als positive 

Zwischenbilanz gezogen werden. Die 

Nachmittagsbetreuung der Schülerinnen und 

Schüler in diesem modernen, baulichen 

Rahmen ist qualitativ äußerst hochwertig und 

wird auch in steigendem Maße angenommen.

Doch nicht nur die Nachmittagsbetreuung 

profitiert vom gesteigerten Platzangebot der 

Neuen  M i t t e l schu le  -  es  s ind  auch 

Großweikersdorfs Vereine, die einen Vorteil 

aus dem Zubau und dem gesamten 

Platzangebot im Schulgebäude ziehen.

So kann die Sportunion Großweikersdorf 

Zumba-Einheiten für Kinder im Turnsaal der 

Neuen Mittelschule anbieten, die Gesunde 

Gemeinde Großweikersdor f  und das 

Bildungs- und Heimatwerk halten regelmäßig 

Veranstaltungen ab, es gibt einen Linedance-

Kurs und auch der Gesangs- und Musikverein 

Großweikersdorf hat im November ein sehr 

gut besuchtes Konzert im Zubau der 

Mittelschule abgehalten. Ab Jänner 2016 wird 

ein Yogakurs für Schwangere angeboten 

werden.

Daher kann mit Fug und Recht behauptet 

werden,  dass d ie Neue Mi t te lschule 

Großweikersdorf nicht nur eine hervorragende 

Ausbildung der Schülerinnen und Schüler 

bietet,  sondern durch die Viel fal t  an 

Veranstaltungen und Kursen, die im Gebäude 

stattfinden können, auch das Leben in unserer 

Gemeinde bereichert und damit allen 

GemeindebürgerInnen Vorteile bringt.

(GR Mag. Paul Otto, Obmann Mittelschulgemeinde)

Der GMV Großweikersdorf, Konzert am 8.11.15 in der NMS

Neue Mittelschule Großwweikersdorf -
Schule mit vielen Extras
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Knapp 6 Monate nach dem Hochwasser in 
Ruppers tha l  wurden e ine Vie lzah l  der 
Beschädigungen hergerichtet.
Die vielen Schäden bei Gehsteigen und der 
weggeschwemmte Asphalt auf der Hauptstraße 
wurden, dankenswerter Weise, bereits  in den 
le tz ten Monaten zur  Zufr iedenhei t  der 
Bevölkerung repariert.
Hier gilt der Dank der Gemeinde und der 
Straßenmeisterei Kirchberg am Wagram.
Wie bereits informiert, wurde eine Studie in 
Auf t rag  gegeben,  we lche Maßnahmen 
aufzeigen, soll wie in Zukunft solche Hochwässer 
besser in den Griff zu bekommen sind.
Nicht desto Trotz, hat die Gemeinde bereits in 
Ruppersthal die Auffangbecken im Steinmeisel 
(Straße Fa. Elektro Schober) durch die Fa. 
Kruplak ausheben lassen, um schon für nächste 
größere Wassermengen gerüstet zu sein (siehe 

Bilder).
Des weiteren wurde in diesem Zuge auch der 
Weg vom Steinmeisel saniert.
Es gibt noch einiges zu tun, so muss der Graben, 
welcher das Wasser aus der Ortschaft ableitet, 
stellenweise befestigt werden.
Die noch ausständigen Arbeiten werden im 
nächsten Jahr in Angriff genommen.
Sollten Ihnen noch zu erledigende Arbeiten in den 
Bereichen Straßen/Feldwege auffallen, können 
Sie sich gerne an mich wenden. Ich werde diese 
Aktivitäten mit der Gemeinde abklären und Sie 
auf dem Laufenden halten.
I c h  w ü n s c h e  I h n e n  e r h o l s a m e 
Weihnachtsfeiertage im Kreise Ihrer Familien.
Viel Gesundheit, Zufriedenheit und Erfolg für 
2016.
GR Ing. Franz Schober

Die Geehrten des Seniorenbund Großweikersdorf 
bei der Weihnachtsfeier mit Bgm Zetsch

Der Seniorenbund Ruppersthal
bei der Ehrung mit Bgm Zetsch und Vzbgm Habach

Information aus Ruppersthal
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Wie seit einigen Jahren bei einer 
routinemäßigen Reparatur festgestellt 
wurde, ist die oberste Geschoßdecke des 
Rathauses der Marktgemeinde Groß-
weikersdorf desolat und muss erneuert 
werden, um den ordentlichen Betrieb 
aufrechtzuerhalten.
Gleichzeitig werden die Vorschriften 
bezüglich Barrierefreiheit schlagend. 
Schon länger ist klar, dass die allgemeine 
Infrastruktur (Arbeitsplatzbedingungen, 
sanitäre Situation …) nicht auf dem 
neuesten Stand der Technik ist. Aus die-
sen Gründen ist eine Generalsanierung 
für dieses Gebäude unumgänglich. 
Dabei ist auch zu berücksichtigen, dass 
an diesem Standort eine sinnvolle 
Grundflächenerweiterung nicht möglich 
ist. 
Die Gemeindevertretung überlegt daher 
schon seit Längerem ob ein Neubau eine 
sinnvolle Alternative darstellt. Bis vor 

kurzer Zeit stand allerdings kein geeig-
neter Standort, der allen Anforderungen 
entsprochen hätte, zur Verfügung.
Nun ist die ehemalige Fleischhauerei 

Bischof zum Kauf angeboten. Dieses 

Grundstück eignet sich besonders und 

vor Allem bezüglich Standort und Fläche 

für die Errichtung eines modernen 

Gemeindezentrums. Ein weiterer Vorteil 

ist auch, dass der Ortskern nicht nur 

erhalten sondern sogar für mehr 

Belebung sorgen kann. Daher hat der 

Gemeinderat in seiner letzten Sitzung am 

15.12.2015 den Beschluss gefasst diese 

Immobilie zu erwerben. Im nächsten Jahr 

werden die Planungsarbeiten beginnen 

um diese zukunftsweisende Gelegenheit 

optimal nutzen zu können.

Redaktion: Bürgermeister Ing. Alois Zetsch, GPO Ferdinand Stadler, Günther Cvach

Neues Rathaus für Großweikersdorf
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